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I n h a l t .  

Nachricht von der Veranlassung und Absicht meines Ver
suchs über die Tempelherren, und der demselben bey
gefügten Anhänge über die Freymaurerey. - - S. » 

Ursache«, warum der Ursprung und die Beschaffenheit der 
Freymaurerey in öffentlichen Schriften nicht kann ge
nau erörtert werden. - - S. 22 

Anzeige deS Weges den ich nahm, die Geschichte derFrey
maurerey , zum Privatgebrauche zu erforsche». - E. »7 

Sammlung von Mauuscripteu des Zo. Val. Andrej, son
derlich dessen eigener Lebensbeschreibung, «nd Bemer
kungen über dessen Charakter. - - S. 2» 

Anzeige, daß die Rosenkreuzergesellschaft zuerst zu Gun
sten der Protestanken in Oestreich errichtet worden, und 
nachher zur Beförderung des katholischen Interesse 
diente. - - - S. N 

Fernere Anzeige der Art, wie ich den Ursprung der Zrep
maurerey zu erforschen suchte. - S .  4S 

Absicht 



6 g  

Absicht warum ich etwas davon bekannt machte. - S. s» 
Ansang der Prüfung des Buch« des Hrn. Host. Buhle. S .  S4 
Anzeige meiner von Hrn. B. verstellten eigentlichen Mei

nungen über Rosenkreuzerev und Freymaurerey. - S- 60 
Meine zwey wesentlichsten und von Hrn. B. mißverstand-

nen Hypothesen. » - - S .  67 
Ungereimtes Borgeben deS Hrn. B. über Hiram, und An

zeige der historischen Unwahrheiten im engländischen 
AonstitutionSbuche. - - S- 70 

Hr. B. führt zum Beweise seines ungegründeten Vorge
bens, daß die Katholiken von der Rosenkreuzergesell-
schaft wären ausgeschlossen gewesen, dreist eine Stelle 
an? worin ausdrücklich gesagt wird, daß sie nicht aus
zuschließen wären. - - S- 77 

Ein auffallendes Beyspiel, daß Hr. B. nicht sah, was ich 
deutlich vor Augen gelegt hatte, und daß er sich selbst 
widerspricht. - - - S. 34 

Einige Beyspiele, nach der Folge der Seitenzahlen de» 
Buhleschen Buchs, von den Behauptungen ohne Be
weis, den Erreichungen, Widersprüchen und Aus
schreibereyen dieses Schriftstellers. - G> S9 

Lächerlicher Fehler wegen des BuchS des Campanella von 
der spanischen Monarchie , und Entdeckung des Verfas
sers der deutschen Uebersetzung. - S. 95 

Widerlegung des von Grandidier erfundenen Mährchens, 
daß die Freymaurerey aus,'einer Maurerloge bepm Mün
ster zu Strasburg entstanden sey. - S. »07 

Widerlegung der historischen Unwahrheit, daß der Papst 
im izten Jahrhunderte einer Gesellschaft von Italiäni
schen Bauleuten eine Bulle gegeben habe, durch ganz 
Europa zu reise«, und Kapellen zu bauen, und daß die 
Frepmaurerep dadurch entstanden, oder bestätigt wor
den sey. - - - S. »is 

Ueber Ramsay's Zeugniß, daß die Wiedereinsetzung des 
.Königs Karls i l .  von Englaud zuerst in einer Zrepmau-
rerloge abgeredet worden. - - S. >4» 

Des Hrn. Hofraths Buhle große Entdeckung. - S- »s? 
Dessen kleine Entdeckung. - - S . -S4  
Anmerkungen. - - - S . »  bis 67 


